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Titel

„Im Dunkel unsrer Nacht entzünde das  
Feuer, das niemals verlischt“

Gottesdienste in der Karwoche und zu Ostern 

Die Passions- und Osterzeit steht in 
diesem Jahr unter dem Eindruck großer 
Not in der Ukraine. Der Dunkelheit von 
Krieg und Tod steht die Hoffnung auf 
Frieden gegenüber – so wie die Hoff-
nung, dass das Licht der Osternacht 
die Dunkelheit des Karfreitags erhellen 
möge.

Am Palmsonntag, den 10. April um 10 
Uhr feiern wir den festlichen Gottes-
dienst zur Goldenen Konfirmation, in 
diesem Jahr wieder mit Abendmahl.

In den Passionsandachten am Mon-
tag, Dienstag und Mittwoch (11.-13.04) 
jeweils um 19 Uhr betrachten wir drei  
besondere Figuren auf dem Leidens-
weg Jesu: Die Frau, die Jesus salbt; 
der Jünger Petrus – in der Spannung 
zwischen Eifer und Verleugnung; und 
Pilatus als Vertreter der römischen  
Besatzungsmacht.

Den Gründonnerstag feiern wir in die-
sem Jahr am 14. April um 19 Uhr als 
Abendmahlsgottesdienst in der Chris-
tuskirche.

Der Karfreitagsgottesdienst beginnt 
am 15. April um 10 Uhr in der Christus-
kirche. Im Anschluss findet ab 11.15 Uhr 

wieder der ökumenische Kreuzweg 
statt.

Am frühen Ostermorgen, dem 17. April 
treffen wir uns beim Garten Gethse-
mane auf der Südseite des Kirchho-
fes. Ein Lagerfeuer wird dort brennen 
und um 05.15 Uhr ziehen wir mit dem  
Osterlicht zur Feier der Osternacht in 
die dunkle Christuskirche ein. Erklingen 
wird dort das hymnische Osterlob der 
Kirche.

Den Ostergottesdienst am 17. April um 
11 Uhr feiern wir als Familienkirche, 
vorbereitet durch das Familienkirchen-
team und der Kinderkirche – ein bunter 
Gottesdienst für die ganze Familie mit 
Band und Anspielen.

Der Gottesdienst am Ostermontag fin-
det am 18. April um 10 Uhr statt.

                                      Gunnar Bösemann

Glaube und Kirche im Zweifel 

Die Frage ist, fühlen sich Menschen im Gottesdienst heute noch angesprochen?  
Können sie mit Gott wirklich nichts mehr anfangen? Werden sie gestärkt und zuversicht- 
lich aus einer Zusammenkunft hinausgehen? 
Die Person des Pfarrers, der Pfarrerin, so wie auch nicht ordinierte Personen beleben 
den Gottesdienst mit ihrer Überzeugung des Wortes und versuchen aufrichtig und 
glaubwürdig, den Versammelten Gottes Wort nahezubringen. Selbst durch unsere 
multimediale Welt können wir überall die Worte des Herrn in unseren Herzen Wur-
zeln schlagen lassen. 
Jesus sagt: „Bei mir bist du angenommen, bei mir findest du genug zum Leben, komm‘ 
wie du bist!“ Doch wie zerbrechlich ist unser aller Leben in diesen Tagen. Gerade jetzt 
in der pandemischen Zeit der Sorgen und Nöte braucht es kein hierarchisches Den-
ken und keine Besserwisserei, es brauch Zuwendung, Hilfe und Hoffnung im offenen  
Dialog. 
Jesus sagt: „Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen.“ (Joh. Evangelium) 
Die 2000 jährige Geschichte der Bibel zeigt, es ist jeder willkommen, der Zornige, 
der Verzagte, Enttäuschte, Ratsuchende oder Religionslose. Allen wird Beistand ge-
währt, alle können an Gottes Botschaft teilhaben. Christliche Rituale tragen uns seit 
ewigen Zeiten durch den Gottesdienst des Geheimnisvollen und Heiligen, um uns 
die Liebe und Barmherzigkeit Jesu Christi zu übermitteln. Die Bewahrung der Schöp-
fung, den Weltfrieden zu erhalten mit Nächstenliebe und Mitmenschlichkeit, das 
sollte unser aller Auftrag sein, ein Gebot zur Nachfolge Christi. 

Und wohin geht es 2022? Gott weiß wohin! 
Gott ist eine Kraft, die in uns wachsen kann, jederzeit. Das Licht am Ende des Tunnels 
muss jeder selbst anzünden. 

Petra Tiedemann

„Alles Sterbliche ist wie Gras.....
das Wort des Herrn bleibt ewiglich.“

1. Petrus, Vers 24 

Andacht
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18.04. 10.00 Uhr Gottesdienst Ostermontag
   Prädikant Thorsten Runge

22.04. 10.00 Uhr Andacht in der Klostersselter Altenpension
   P. Bösemann

Wochenspruch:     Christus spricht: Ich bin der gute Hirte. Meine Schafe hören  
   meine Stimme, und ich kenne sie, und sie folgen mir; und ich  
   gebe ihnen das ewige Leben. Johannes 10, 11. 27. 28

24.04. 10.00 Uhr Gottesdienst (Quasimodogeniti)
   P.i.R. Schafmeyer

25.04. 09.15 Uhr Andacht im Hildegardstift Gr. Ippener
   Pn. Saathoff
  10.30 Uhr Andacht im Haus Beckeln
   Pn. Saathoff
27.04.  16.15 Uhr Andacht Seniorenzentrum Harpstedt
   P. Bösemann 

Hinweise zum Datenschutz
Der Kirchenvorstand der evangelisch-
lutherischen Kirchengemeinde Harpstedt 
veröffentlicht jeden Monat im Gemein-
debrief besondere Geburtstage von 
Gemeindegliedern zum 70. und 75. 
Geburtstag sowie alle Geburtstage ab 
dem 80. Lebensjahr. Kirchenmitglieder, 
die eine solche Veröffentlichung nicht 

wünschen, können das im Gemeinde-
sekretariat (Tel.: 04244/452) melden. 
Die Meldung muss aufgrund des Redak-
tionsschlusses bis spätestens zu Beginn 
des Vormonats erfolgen – also für einen 
Geburtstag im März bis Anfang Februar.
            
                                             Der Kirchenvorstand

Foto: Timo Rucks

Wochenspruch:     Der Menschensohn ist nicht gekommen, dass er sich die- 
   nen lasse, sondern dass er diene und gebe sein Leben zu  
   einer Erlösung für viele. Matthäus 20, 28

03.04. 10.00 Uhr Gottesdienst (Judika)
   P. Bösemann 
  
  11.15 Uhr Taufgottesdienst
   P. Bösemann

Wochenspruch:  Der Menschensohn muss erhöht werden, damit alle, die  
   an ihn glauben, das ewige Leben haben. Johannes 3, 14. 15

10.04. 10.00 Uhr Goldene Konfirmation mit Abendmahl (Palmarum)
   Pn. Saathoff

11.04. 18.00 Uhr Passionsandacht
   Pn. Saathoff
12.04. 18.00 Uhr Passionsandacht
   Lektorin Emma Pössel
13.04. 18.00 Uhr Passionsandacht
   P. Bösemann

14.04. 19.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Gründonnerstag)
   P. Bösemann

15.04. 10.00 Uhr Gottesdienst (Karfreitag)
   P. Bösemann

Wochenspruch: Christus spricht: Ich war tot, und siehe, ich bin lebendig  
   von Ewigkeit zu Ewigkeit und habe die Schlüssel des  
   Todes und der Hölle. Offenbarung Johannes 1, 18  
 
17.04. 05.15 Uhr Osternachtgottesdienst mit Taufen
   P. Bösemann

  11.00 Uhr Familienkirche mit KiKi
   Pn. Saathoff

Unsere GottesdiensteUnsere Gottesdienste
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Gottesdienst/Regionales

Am Sonntag, den 10. April sind drei „goldene Jahrgänge“ eingeladen

Zur Feier ihrer Goldenen Konfirmation 
sind alle, die in den Jahren 1970, 1971 
oder 1972 konfirmiert wurden, sehr 
herzlich eingeladen. Es wird ein großer 
Festgottesdienst werden, in dem sich 
nunmehr drei Konfirmandenjahrgänge 
wiedersehen können. Wir hoffen, dass 
 

viele diese Gelegenheit für ein Treffen 
nutzen werden.
Im Festgottesdienst am Palmsonntag kön- 
nen sich die Jubilare ihren Konfirmations- 
segen erneut zusprechen lassen und – 
genau wie vor 50 Jahren – miteinander 
das Abendmahl feiern. Unser neues Hy-
gienekonzept zum Abendmahl hat sich 
inzwischen bewährt. In der Predigt soll 
es um die „Geduld im Glauben“ gehen, 
dazu werden manche Jubilare sicher auf 
eigene Erfahrungen zurückgreifen kön-
nen. 
Die Einladungen sind an die Jubilare per-
sönlich ergangen, wer keine Einladung 
erhalten hat, kann sich aber gern noch im 
Gemeindebüro melden. Wir freuen uns 
mit allen „Goldenen“ zusammen auf ei-
nen lebendigen, festlichen Gottesdienst!
                                                         Elisabeth Saathoff

Wir geben in dieser neuen Rubrik in 
Zukunft regelmäßig Informationen und 
Hinweise auf Veranstaltungen und  
Aktionen der Kirchengemeinden unsrer 
Region Heiligenloh-Colnrade / Twistrin-
gen / Harpstedt.
Unsere drei Kirchengemeinden befin-
den sich seit 2020 in einem Gesprächs- 
prozess zur Klärung der Perspektiven  
zukünftiger regionaler Zusammenarbeit.
Am 07. April um 19 Uhr findet dazu in 
Heiligenloh wieder ein Regionaltreffen 
mit Vertretern aller drei Kirchenvorstände 
und Pastorinnen und Pastoren statt.

Über den QR-Code gelangen Sie zu 
Meldungen aus der Jugendarbeit in der 
Gemeinde und im Kirchenkreis Syke-
Hoya.                                  
                                                          Gunnar Bösemann                                                           

Goldene Konfirmation nach zweijähriger Pause

Neues aus der  
Region 

Foto: T. Rucks

Neues aus der  
Jugendarbeit

Anzeigen
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Jubiläum

Wie fühlst Du Dich bei Deiner Arbeit, 
gab es Höhepunkte?

Daniela: Ich fühle mich gut, es gab viele 
schöne Ereignisse: Krippenspiele mit den 
Kindern, Aufführungen von Musicals, 
oder die beeindruckende Passionsmusik 
von Günter Berger aus Dötlingen, die wir 
Karfreitag 2012 oder 2013 mit dem Kir-
chenchor, Hedwig Stahl am Klavier und 
Günter Berger an der Orgel aufführten. 

Was hat sich in den 20 Jahren verändert?

Daniela: Die Arbeit ist nicht mehr rein 
musikalisch. Planung und Organisation 
von Musicals macht viel zusätzliche Ar-
beit. Auch die Nutzung der technischen 
Mittel hat sich stark verändert. Leider 
können die Chöre nicht mehr im Alten 
Pfarrhaus proben, weil die Schallisolie-
rung des Hauses schlecht ist und der Saal 
des 1. Pfarrhaus ist akustisch nicht so gut. 

Hast Du einen Lieblingskomponisten 
oder -musik?

Daniela: Ich liebe Puccinis Opern und 
jede schön klingende Musik.

Was wünscht Du Dir?

Daniela: Ich möchte mit den Feelings 
ein letztes Musical-Konzert machen und 
2023 ein Gospelchor-Konzert zu dessen 
20. Jubiläum. Wenn wir nach Ostern hof-
fentlich wieder proben können, wünsche 
ich mir viele neue Kinder im Kinderchor, 
die neugierig sind auf schöne und fröhli-
che Musik.
 
Was möchtest Du uns zum Schluss sagen?

Daniela: Es macht mir viel Freude geistli-
che Musik mit so vielen Ehrenamtlichen 
zu proben und aufzuführen. Deren Enga-
gement müssen wir alle gut würdigen.
Das Interview führte Andrea Müller-Wiesner

Liebe Daniela, was war Dein erster  
Gedanke, als Dir diese Aufgabe angebo-
ten wurde?

Daniela: Nun, ich bin Sänge-
rin für Oper und Operette. 
Geistliche Musik war Neu-
land für mich. Also war ich 
erstmal zurückhaltend. Aber 
alle, Kirchenvorstand, Pastor 
Richter und Chormitglieder, 
waren so nett und haben mir 
Mut gemacht. Da habe ich 
zugesagt.

Wie ist aus Kirchen- und Kinderchor dann  
mehr geworden?

Daniela: Schon nach 2 Jahren 
wollte man einen Gospel-
chor gründen. Das war wie-
der Neuland, aber über 50 
Personen kamen zum ersten 
Treffen. Heute sind wir ca. 40, 
darunter auch Gründungs-
mitglieder. Die Feelings und 
Harmony’s entstanden, weil 
aus Kindern Jugendliche wur-
den.

Ein besonderes Jubiläum
Unsere Chorleiterin Daniela Predescu arbeitet 20 Jahre in der Kirchengemeinde – 
Ein Interview

Das Krippenspiel war in jedem Jahr eines der Höhepunkte für die Kirchturmspatzen

Anzeige
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Kloster Wülfinghausen
Wissenswertes

Fotos © Kloster Wülfinghausen

„Das Gebet ist der Atem 
unseres Lebens.“ 

Drei gemeinsame Ge-
betszeiten in der Kryp-
ta und Zeiten der Stille 
geben dem Tag seinen 
besonderen Rhythmus. 
Psalmen singen, aus dem 
Evangelium lesen, Har-
fen- und Gitarrenklänge 
hören, das prägt unsere 
Gebetszeiten und öff-
net einen Raum: zweck-
frei da sein vor Gott. 
So sehen wir unser 
Gebet wie das `Verweilen bei einem 
Freund, mit dem wir oft und gern zu-
sammen kommen, weil wir sicher wissen, 
dass er uns liebt.´  (Teresa von Avila)“ –  
Mit diesen Worten stellt sich das Kloster 
Wülfinghausen selbst im Internet vor. 

Das Kloster bietet heute Kurse und Semi-
nare zu sehr verschiedenen christlichen  
und spirituellen Themen an. Es gibt  
Meditationstage, Schweigewochenen-
den oder auch Themen wie: „Wie gehen 
wir auf Ostern zu?“  Abgerundet wird das 
Angebot durch offene Meditationsaben-
de mit Stille-Übungen und biblischen 
Impulsen. Viele Kurse sind speziell für 
kirchliche Mitarbeiter/-innen konzipiert. 
Es ist aber auch möglich, Urlaub im Gäs-
tehaus des Klosters zu machen oder sich 
sogar eine längere Auszeit von bis zu 
drei Monaten zu nehmen und dort zu le-
ben. Wenn Sie einmal an einem „Kloster 
auf Zeit“ oder anderen Einkehr-Kursen  

Interesse haben: Tel:: 05044 88160
Wer im Kloster unterkommt, wird darum 
gebeten, täglich ein wenig in Küche, Haus 
oder Garten mitzuhelfen. 

Das Kloster Wülfinghausen liegt in Sprin-
ge am Deister. Es wurde 1236 als Augus-
tinerinnenkloster gegründet und wurde 
nach der Reformation in ein evangelisches 
Damenstift umgewandelt. Einen Neuan-
fang gab es 1994 bzw. 2013, als zunächst 
Schwestern der Selbitzer Christusbru-
derschaft ihr evangelisches Ordensleben 
nach Wülfinghausen brachten und später 
die eigenständige „Communität Kloster 
Wülfinghausen“ gründeten. 
Die Kommunität wird heute von Äbtissin 
Sr. Reinhild von Bibra geleitet. Die Klos-
terkirche ist täglich von 10 - 17 Uhr für 
Zeiten der Stille geöffnet. Von Harps-
tedt nach Wülfinghausen sind es 140 km.   
                                                        Jörg Schafmeyer

Ein Ort der Einkehr in der Region Hannover
Jetzt den Lebensretter gratis testen!

Die Malteser in Harpstedt

Im Ernstfall ist die Zeitspanne bis zum Eintreffen der Notfallhilfe 
entscheidend. Mit dem Malteser Hausnotrufdienst sind Sie immer nur einen 
Knopfdruck von einer lebensrettenden Notfallversorgung entfernt. Schneller 

geht’s nicht. Einfacher auch nicht, wie Sie herausfinden können.

Verwenden Sie diese Anzeige als 

1-Monat-Test-Gutschein 
für sich oder für jemand anderen und ermöglichen Sie 

damit den kostenlosen Test des Malteser Hausnotrufdienst. 
Und bei Vertragsneuabschluss erhalten Sie zusätzlich einen

+ 25 € Einkaufs-Gutschein
                    für: 

Gleich kostenlos anrufen oder Coupon mit Ihrer Rückruf-Tel.-Nr. zusenden.

Tel.: 0800 37 30 800
Malteser, Freistraße 22, 27243 Harpstedt (Ortstarif: 04244-93580)

Anzeigen
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Ansprechpartner

Weitere Informationen

Weitere Kontaktinformationen finden 
Sie auf der vorletzten Seite. 

Eine Vorstellung aller Gruppen 
finden Sie auf:

www.kirche-harpstedt.de

(Vorwahl für Harpstedt: 04244)
 Kirchenbüro 452
 Klaas Akkermann 0176/80100799
 Komi Amefiohoun 0441/2055838
 Elke Kopmann-Cordes 7813
 Klaus Corleis 1777
 Jutta Döpcke 8507
 Friedrich Free 2243
 Annette Grummt 04431/7484664
 Holly Ilchmann 3510598
 Dietmar Kaiser 2332
 Ilka Major 9185985
 Hauke Winter 0178/6854829
 Daniela Predescu 04241/8047994
 Ulrike Schafmeyer 0151/10379163
 Lydia Uhlhorn 919060 

Erster Donnerstag im Monat, 19 Uhr,  
Altes Pfarrhaus, nächstes Mal am 31.03. 
Vorsitzender: P. G. Bösemann,  
stellv. Vorsitzender: K. Corleis

„Was glaubst denn du?“: Gesprächs-
kreis am letzten Mittwoch im Monat, am 
27.04., 19.30-21 Uhr, Altes Pfarrhaus
(P. G. Bösemann)
„Kritische Christen“: Gesprächskreis zu 
kritischen christlichen Themen, erster 
Mittwoch im Monat, 20-21.30 Uhr,  
Altes Pfarrhaus, nächstes Mal am 06.04. 
(P. G. Bösemann)
Ökumenischer Bibelkreis:  
Ein Donnerstag jeden zweiten Monat, 
19.30 Uhr, Altes Pfarrhaus, Treffen nach 
Absprache (P. G. Bösemann)

Frauenkreis:  
Einmal im Monat, 14.30-16.30 Uhr,  
das nächste Mal am 11.04. bei Wülfers  
in Groß Ippener (Pn. E. Saathoff)
Frauengesprächskreis:  
Erster Dienstag im Monat, 9.30-11.30 
Uhr, DGH Kirchseelte, Treffen nach  
Absprache (J. Döpcke)

Redaktionskreis Gemeindebrief:  
Zweiter Donnerstag im Monat, 9.30 Uhr,  
I. Pfarrhaus, das nächste Mal am 14.04.  
Baustellen-Gottesdienst (Team):  
halbjährlich, Altes Pfarrhaus, nach  
Absprache
Flüchtlingshilfe: Verschiedene Treffen 
und Aktivitäten monatlich (Ansprech-
partner: P. G. Bösemann)

Flüchtlingscafé: Teil der Flüchtlings- 
hilfe. Ein Montag jeden zweiten Monat, 
16 Uhr, Altes Pfarrhaus, findet zur Zeit 
nicht statt (Ansprechpartner: P. G. Böse-
mann / R. Ranke)
Vorbereitung Familienkirche:  
Treffen nach Absprache (Ansprechpart-
ner: Pn. E. Saathoff)
Gebetsdienst: Mittwochs, 18-19.30 Uhr, 
Kirche (U. Schafmeyer)

Baugruppe: Ein Montag im Monat, 8.30-
12 Uhr, I. Pfarrhaus (F. Free) 
Christusgarten-AG: Ein Montag im  
Monat nach Absprache, 8.30-12 Uhr,  
I. Pfarrhaus (H. Sander) 
Friedgarten-AG: Zweiter Dienstag und 
letzter Mittwoch im Monat, 17-18 Uhr, 
Treffen vor der Friedhofskapelle (R. 
Jürgen)??

Malibu-Kurse (0-1 Jahr): Mittwoch am 
Vormittag, I. Pfarrhaus, Treffen nach 
Absprache (K. Hißnauer)
Ökumenischer Spielkreis  
(Zwergengruppe, 2-3 Jahre): Donners-
tags und Freitags, Christ-König-Kirche  
(Ansprechpartnerin: L. Uhlhorn)
KiKi Harpstedt (ab 4 Jahren):  
10-11.15 Uhr, Christuskirche/I. Pfarrhaus, 
das nächste Mal mit Familienkirche am 
17.04. (Pn. E.Saathoff und Team)
Teamer-Treff: Dienstags, ab 17.30 Uhr, 
Kirche 

Angebote für Frauen

Kirchenvorstandssitzung

Weitere Gruppen

Gesprächskreise

Praktische Gruppen

Kinder und Jugend

Wo bei Redaktionsschluss unklar    
war, wann das Angebot das nächste 
Mal stattfindet, steht statt Daten 
„nach Absprache“.

Musik

in Zusammenarbeit mit dem Hospizver-
ein
Trauercafé: 1. Sonntag im Monat, 15.30-
17.30 Uhr, Burgstr. 15, das nächste Mal am 
03.04. (E. Kopmann-Cordes)  

Töne Soanders (Singen für Menschen 
mit und ohne Handicap): Erster und 
dritter Montag im Monat, Wasserburg, 
18-20 Uhr, das nächste Mal am 25.04. 
(I. Major)

Wegen der Corona-Situation haben 
mehrere Musikgruppen und Chöre z.Z. 
veränderte Probezeiten und -räume:

Posaunenchor: Montags, 19.30-21 Uhr, 
Delmeschule (K. Corleis)
Chor Agama: 2. und 4. Mittwoch im 
Monat, 18.45 - 19.45 Uhr, DGH Kirch-
seelte, das nächste Mal nach Absprache 
(K. Amefiohoun)
Gospelchor: Dienstags, 18.45-20.00 Uhr, 
I. Pfarrhaus (D. Predescu)
Kirchenchor: Dienstags, 20.15-21.30 Uhr, 
I. Pfarrhaus (D. Predescu)

Kirchturmspatzen (5-11 Jahre):  
Dienstags, 17.30-18.30 Uhr, I. Pfarrhaus 
(D. Predescu)
Harmony‘s (12-14 Jahre):  
z. Z. nach Absprache (D. Predescu)
Jugendchor „Feelings“: Freitags, 17.00-
18.30 Uhr, I. Pfarrhaus (D. Predescu)

Trommelgruppe: 2. und 4. Mittwoch im 
Monat, 17.30-18.30 Uhr, Delmeschule,  
z.Z. nach Absprache (K. Amefiohoun)

Baustellen-Band: Immer am Freitag vor 
einem Baustellen-Gottesdienst, 19-20.30 
Uhr, Christuskirche, das nächste Mal am 
18.03. (K. Akkermann)
Jugendband: Probe nach Absprache  vor 
einem Jugendgottesdienst, Christuskir-
che (H. Winter)
Familienband: Probe am Freitag vor ei-
ner Familienkirche oder nach Absprache 
(H. Ilchmann)

Kooperationsgruppen

Regelmäßige Termine Regelmäßige Termine
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Foto: Timo Rucks
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Familie / Jugend

Familienkirche am Ostersonntag um 11 Uhr

Die Schnecke Friedrich und der kleine  
Drache Rosalie – das neue Begrüßungs- 
team der Familienkirche – werden am 
Ostersonntag alle 
herzlich in Emp-
fang nehmen. 
Wir starten um 
11 Uhr, wenn 
alle Familien ihr 
Osterfrühstück in  
Ruhe beendet ha-
ben. Diesmal steht  
natürlich die Oster- 
geschichte im Mittelpunkt.  
Eine Geschichte, die von Traurigkeit  
und neuer Freude handelt und davon,  
wie die Jünger dem Auferstandenen  
begegnen, wie sie aus dem Dunkel zurück  
ins Licht finden und wie dieses Erlebnis 
  

sie ganz schön in Bewegung bringt.  
Das Team der Familienkirche bereitet  
eine ansprechende Moderation und  

eine Predigt, die alle in  
Bewegung bringt,  

vor. Die Band der  
Fami l ienk i rche  
wird alle Gottes-
dienstbesucher 
musikalisch in 

Schwung bringen.
Und weil Ostern ist,  
gibt es gleich nach  
dem Gottesdienst  
eine große Eier- 
suche rund um die  

Kirche. 
Herzliche Einladung also zur Familien- 
kirche am Ostersonntag!     Elisabeth Saathoff

Aus dem Dunkel ins Licht

Ein neuer Konfi-Jahrgang steht in den Startlöchern
Konfi-Zeit beginnt im Mai

Im Baustellengottesdienst am 15. Mai 
werden die neuen Konfis begrüßt. Ab 
Juni treffen sie sich regelmäßig in zwei 
Gruppen unter der Leitung von P. Damm-
Wagenitz bzw. von Pn. Saathoff. Neu ist 
in diesem Jahr die Fahrt nach Witten-
berg. In den Sommerferien werden alle 
5 Tage lang am Konfi-Camp in Witten-
berg gemeinsam mit den Konfis aus der 
Region teilnehmen. Die Fahrt wird von P. 
Damm-Wagenitz und jugendlichen Tea-
mern unserer Gemeinde begleitet. Nach 
den Sommerferien geht es weiter mit den 
regelmäßigen Konfi-Treffen. Wie im letz-
ten Jahr werden die Konfis wieder die 

 

bunten Armbänder für die Gottesdienst-
besuche sammeln.
Wir freuen uns auf die neuen Konfis und 
wünschen ihnen von Herzen, dass ihre 
Konfi-Zeit ohne Beeinträchtigungen ver-
laufen wird.                           Elisabeth Saathoff

 
!

Anzeige
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Redaktion

Frischer Wind im Redaktionskreis !

Nach 22 Jahren hat es in der Organisa-
tion des Redaktionskreises einen Wechsel 
gegeben: Leiteten bisher hauptamtliche 
Pastoren und Pastorinnen diesen Kreis, 
besteht die Leitung jetzt ausschließlich 
aus ehrenamtlichen Mitarbeitern. Alle 
Mitglieder dieses Kreises bringen sich 
jenseits ihrer speziellen Aufgaben in die 
Planung ein und gestalten jede Ausgabe 
des Gemeindebriefes wesentlich mit. Da-
bei sind auch Pastorin Elisabeth Saathoff, 
Pastor Gunnar Bösemann, Büroleiterin 
Birgit Corleis und die Mitglieder des Kir-
chenvorstandes mit ihren verschiedenen 
Zuarbeiten einbezogen.
Daneben galt es einiges neu zu organi-
sieren, im Umgang mit dem PC verschie-
dene Gestaltungs- und Layoutfragen zu 
erlernen und eine neue Aufgabenvertei-

lung vorzunehmen: Jörg Schafmeyer ist 
u.a. mit der Leitung beauftragt worden; 
Steffen Akkermann zeichnet für die An-
dachten verantwortlich und sorgt dafür, 
dass Berichte der verschiedensten Auto-
ren zur Verfügung stehen; Dietmar Kaiser 
gestaltet die letzte Seite mit jahreszeitli-
chen Bildern und entsprechenden Ge-
dichten; Erika Hormann bringt sich mit 
ihren Kenntnissen und Befähigungen ein 
und schließlich gestalten Ute Klitte, Clau-
dia Dänekas und Isabella Jankowski das 
Layout und bringen den Gemeindebrief 
mit Texten, Bildern, Listen und Werbung 
in eine druckfähige Form. 
Die Vielzahl an Themen, Terminen, Akti-
onen und Jubiläen verlangt eine gute Zu-
sammenarbeit untereinander.          
                                                          Steffen Akkermann

Foto: E. Saathoff

Claudia Dänekas, Steffen Akkermann, Erika Hormann, Isabella Jankowski, Dietmar Kaiser,  Jörg Schafmeyer, Ute Klitte
                                                                                                                                                                                         Foto: H.Dänekas

...und neu  aufgeteilte Arbeitsbereiche

Der Redaktionskreis (siehe Artikel dazu)  
arbeitet natürlich unentgeltlich. Damit 
ist es aber nicht getan. Die Herstellung 
des Gemeindebriefes wird größenteils 
durch die Werbung finanziert.
Dafür sei einmal allen Firmen, Geschäf-
ten und Unternehmen herzlich Dank 
gesagt. 
Darüberhinaus würden wir uns über 
weitere Werbeträger freuen. 

Sie können sich dazu im Gemeindebüro  
der Kirchengemeinde melden. 
Ein Dankeschön geht auch an die vielen 
Austräger unserer Gemeindebriefe, die  
Monat für Monat in ihren Bezirken ihre 
Arbeit verrichten. 

Alle diese solidarischen Hilfen machen 
den Gemeindebrief erst möglich.

                  i.A. der Redaktion Steffen Akkermann

Wer bezahlt den monatlichen Gemeindebrief? 

Dank an die Werbeträger und die Austräger der Gemeindebriefe!
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Stationääre Versorgung
Verhinderungspflege

Kurzzeitpflege

HHaauuppttssttrr..  1100  -- 2277224433  BBeecckkeellnn
TTeell.. 0044224444//77223333 -- iinnffoo@@hhaauuss--bbeecckkeellnn..ddee

Liebevolle Pflege in familiäärer Atmosphääre

DANKE!DANKE!

Foto: U. Klitte
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Info

Kontakte und Informationen

Konten der Kirchen-Stiftung:
LzO  
IBAN: DE39 2805 0100 0001 9966 77
VR Bank Oldenburg Land eG
IBAN: DE80 2806 6214 4822 3344 00

Konten des Fördervereins:
LzO Harpstedt
IBAN: DE92 2805 0100 0001 9571 17
VR Bank Oldenburg Land eG
IBAN: DE56 2806 6214 4848 4806 00
Vorsitzender: Dieter Claußen
Tel: 04244/95216

Dieser Gemeindebrief wird von dem Kirchenvorstand der ev.-luth. Kirchengemeinde in Harpstedt  
herausgegeben und erscheint einmal im Monat. 
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes ist Gunnar Bösemann. Auflage: 4400, Druck: Die Drucker,  
Karl-Heinz Guse, Redaktion: Steffen Akkermann (sa), Dietmar Kaiser (dk), Isabella Jankowski (ij),  
Ute Klitte (uk), Jörg Schafmeyer (js) und Erika Hormann (eh). Satz & Layout: Ute Klitte, Claudia Dänekas, 
Isabella Jankowski.
Mit Beiträgen von Gunnar Bösemann (gb) und Elisabeth Saathoff (es). Ehrenamtliche Austräger bringen  
diesen Gemeindebrief in alle Haushalte im Bereich unserer Kirchengemeinde.

Birgit Corleis
Offen: Mo, Di, Do, Fr 9-11 Uhr
 Do 17-18 Uhr
Tel: 04244/452
Fax: 04244/9653059
Mail: birgit.corleis@evlka.de
Adresse: I. Kirchstraße 2, 
 27243 Harpstedt 
Web: www.kirche-harpstedt.de

Kirchenbüro

Pastoren
Pastor Gunnar Bösemann 
Tel: 04244/9687098 
Mail: pastor.gboesemann@gmail.com

Pastorin Elisabeth Saathoff 
Tel:  04244/9653057 
Mail: elisabeth.saathoff@evlka.de

Pastor Karsten Damm-Wagenitz 
Tel: 01522/43 44 45 2 
Mail: Karsten.Damm-Wagenitz@evlka.de

Küsterin
Valentina Schmidt  Tel: 04244/8789

aktueller Stand: 426.000,00 €

Konten der Kirchengemeinde:
VR Bank Oldenburg Land eG
IBAN: DE75 2806 6214 4812 2203 00

Reinhold Jürgen     Tel: 0152/21074849
Friedhofswärter

Impressum
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Alfken`s Hof ・ Bahrs Landtechnik ・ Balkan Restaurant

Bandorski Zimmerei & Bedachung ・ Raumausstatter Borchers

Charisma Bar Restaurant Cafe ・ DHE Reisen ・ Die Dekowerkstatt

Druckerei BeDRUCKt ・ Elektrotechnik Evers ・ ela[container]

Fichtner + Wenke Heizungstechnik ・ Zimmerei Gröper ・ HÖRSTUBE

HTB ・ ID Fenster und Türen ・ Inkoop ・ Knolle gärten.blumen.ideen

KREISZEITUNG ・ Krempin Elektro Heizung Sanitär

Liberty`s drinks & food ・ Linden-Apotheke

LzO meine Sparkasse ・ Tischlerei Mahlstedt ・ Malteser Hilfsdienst

Manufaktur'S ・ Meyer`s Partyservice ・ Michl „Der Fahrradspezialist“

Müller Dach- und Fassadensysteme ・ Rechtsanwälte Musch und Delank

Planen Niehaus Markisen ・ Steuerberater Nienaber & Backmann

Tischlerei Oetken ・ LVM Versicherungen Oestermann

Juwelier & Brillenmode Pestrup ・ Philipp Leasing ・ Autohaus Reckziegel

RWG Bassum-Harpstedt ・ Rechtsanwalt Götz Rohde

Steuerberater Sachtje & Speck ・ Schultze Holzbau

H. Siemers Heizung und Sanitär ・ Musikschule Strings

Viehverbund Harpstedt ・ VGH Versicherungen Kastens

VR Bank ・ Wachholder KFZ-Teile ・ Akzenthotel Zur Wasserburg

Der kleine Weinladen ・ Hotel Wülfers ・ Zimmerei Zawodny

www.werbegemeinschaft-harpstedt.de

Meine Heimat - Hier gehe ich einkaufen!
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Zeichnung: Christa Kaiser

          HHörst du nicht im Wiesental Glöckchen leise läuten,örst du nicht im Wiesental Glöckchen leise läuten,

     weiße Glöckchen ohne Zahl, was mag das bedeuten?     weiße Glöckchen ohne Zahl, was mag das bedeuten?

 Lose zieht der laue Wind hin und her die Glöcklein Lose zieht der laue Wind hin und her die Glöcklein

und es werden wach geschwind alle Blumenstöcklein.und es werden wach geschwind alle Blumenstöcklein.

Milder warmer Sonnenschein hilft den Glöcklein läuten.Milder warmer Sonnenschein hilft den Glöcklein läuten.

Läuten wohl den Frühling ein,Läuten wohl den Frühling ein,

 sieh er kommt mit Freuden! sieh er kommt mit Freuden!

Preist Gottes Güte fern und nah!Preist Gottes Güte fern und nah!

Der Lenz ist da, der Lenz ist da!Der Lenz ist da, der Lenz ist da!

Bemerkenswert: 1946 von Dietmar Kaiser in der Sonntagsschule gelernt und auswendig  aufgeschrieben

Hörst du nicht im Wiesental




